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cJitäpcr ^ruofer!

^jeurebefia pritlbe ainfäjt Iber peribmte SBoIIibedjnigger StrdjimobamebeS

an ainem tibjen DJtobrgen in ©eurafufj, alj er trjafs ctropebifdje ©tcudjgerotdjb

erfunbten batte.

§eufdjreHa! rubpbe aud) 3d) aujj, benn id) babbe ttjûfe ferolumete ©e=

beimnub tber Rattifatinjft, arcanum maledictum ratticalensium iber tl)i

tobnpbefjion jloojen ©djublen aufjgebiffbetlt unbent-bett. Stjet re=

pbormürrtbe Rebüigünspbeinb meintb, idj meerfe nir; apper et)r rjatt fiedj

nidjb ibel getofäjen, sed non male trompatus est! Umbgefeert ifdjb audj

gepbaaren, rediisse est etiam curru ve«tus, fagb ber gube Sabbeiner.
©ie mcûjlen unj ruetê madjen, album facere : fonpbefftonjtoê fei tbi ©djufjle,
roo ber Canisi otter Sagendjiêmufj fo oerbbeult roertbb, tbafj ©etbuggfen unb

3>übet, Kretbi unb SIetbt, Reformet unb Reoolfer unb Dbrtoboj:en, 3roing=
lianer unb Qoffingianer, Sauter âner unb berjobgtidje Slttoboliften, Qöc]Ux

unb ©inbter, ©djenfianer unb antere Serggen in ainen unb tbenfelpidjten

©djaapb* unb Sotftatt rjineingejagb »erbten birffen.

SCBerjr mir aine fdjeene, fdjeene, faubeere ©obbeSbünftliajtaib ttjaS Sipper

ujiejjc fatbefi6=muofjlidje ©ugelfubrr meer nodj lange nidjb bafj ©djlimpfdjbe.
Unber Äobnpbeffiondooftgtait ferfdjbeben §erjog, episcopus infidelium,
ganbj SlnbereeS. Sa Sonpbeffton fon confiteor, confessus sum, con-
fiteri tjergetäuteb mürbt unb b a i dj t e n " tjeu^t, alfco confessio, con-
fessionis, tbi beulidjte Saidjt", roäre fobnfeffion=jlooê, betdjtelooê" ; ergo
roitl mann tbi Seidjt abfajaafen, bamitt tbi guben ©djääpblein, oves piae,

ibre ©inben, obrooHji taine babben, nidjt meer peidjben tonnen unb fambt
tben repbormürrbten hagelo Jani in aeternam perditionem gefdjmiefen
roerbten.

Seo tber ©roofje, tber (Srptjintber ber Seidjt, roürbte ftedj im Saatenbciê

bropen jtingelummtteben, roann er tbjefj roüfjbe. §ier (ügt attjo tber §aa§
im Sfäffbetr otter roie ber gube Satbeuner fagb: hic jacet lepusin pipere.
Ztjaaè ifdjb tbi teligiöjilidjte ©djbifcpibeterj, roomitt idj ferptaipe tuus tibi
pro sanctissima confessione auriculari victurus et moriturus frater

Stanispediculus.

P. S. Stinen fdjeenen ©erufî an ttjaine Sedjin Seifenböte, sill wuh-
pléét

c<5= Janbesaus (Mutig. <==s=s

Um in bem 21 qua ri um ein Sitb euüjeimifdjer SBaffertljtere unb

reptitifdjen Ungesieferê geben ju fönnen, erbittet man fid) eine Slusroabt

fotgenber ©efdjöpfe:

gifdje, bie in allen SBaffern fcbroimmen.

DR oldje, bie im Sunfeln fett roerben

©dj langen, bie faifonroeife bie §aut roedjfeln.

firöten, bie auë ber gerne ibr ©ift oerfpri&en, beim ätnfaffen

barmtoê tbun.

©pinnen, auê beren Stauen feine gliege tebenbtg entrinnt.

firebfe, bie im Seben nie rouj geroorben fmb.

Si betten mit fo oiel ©djtmmer alê roenig ^nbalt.

Set bem Uebetftufj obiger ©efdjöpfe reebnet man auf genügenbe

©ratiêjufenbungen.

m= 'gtßfdjafung ber ^obesfirofe.

8.: SBaë fyahm foldje Regierungen beförbertiebft ju tbun, roeldje bie

Xobeêftrafe abgefdjafft roiffen roollen?

8.: Gine Setfügung m ertaffen, bafj fein Gifenbabnbittet mebr

gelöst roerben barf.

etjueri.
Kögel.

91 iigcl.
tëùueri.

3a luegeb mi nu mitlrjbig a ; eê ift au fein ©fpajj bi bem SBetter

uf ber Srugg j'fn, roo neim 'ê fdjönft ©miieê gäggetigäät roirb.
G fo feit me nümme, funbere tramroarjgääl.
3ä fo roäge bene neue SBäge! Slber eê ift mer nüb um'ê Sadje.
21 II Süüt madjet ja au fdjo fuuri ©ftdjter.
G fo feit me nümme, funber 1882ger ©uufer*®fidjter. Slber

abie für bût. @g ift mer j'ubeimli ba ufje, idj madje, bafj i iê

ïrodje djumme!
G fo feit me nümme, funbern: 3dj bin en So djer 3üüge.
©uet gä, roäge bem utjeimti unb iê ïrodje ftüdjte. 3 tj r müenb

nanig googtet roerbe.

cc^ ^etnerfidjes- =5=3

8t.: Ser SBein roirb nodj orbentlid) im Serner ©eetanb.

8. : SBiefo

«.: Ser ©türm oor ein paar Sagen bat bie Grübet" fo arg um
bie ©tidet berumgefdjtagen, bafj fte orbentlidj linb geroorben ftnb.

|uiit fiottfeffomsfofen ^efigionsunfemdjf. ^
St.: SBaê battit Sir eigentlid) oon fonfefftonêtofe Retigionêunterridjt
SWetjger: Gê buntt mi geng, eê roäri beffer, mi tjätt' e djti roeniger

Religion unb be mefj feifji ©ticre.

<=^> »rteffafiett ber SÂeboîtiott. ^
E. i. S. G. 2tn ©oltbarttat in biefer

Sejiebung barf man nie benfeit, roeil ber
Reib ba« ©cepter fdjroingt unb bie §abfudjt
am Ceitfeil fttjt. Unb ju all bem fommt
nodj ba« fajöne ©tüd (Sitelfeit ober ber © t o 1 5

biefen UnioerfalbiIbung«r;itteln bienftbar
fein 311 bürfen. SDa« SBein, ba« man ftdj
batet felbft (teilt, fömtnt erft jum SSorfdjein,
nadjbcm ber galt barüber gefdjeben tff.
Galmisgötti. gür bieämal ju fpät. ÄritH
in nädjfter Kummer. G. H. i. G. SDa«

ift ja ein ganj atlertiebfier £ert; ber roär'
eine Sterbe für ben attetgtofjten Sitnbaum.

tSüilt1 J' R" A' ^ei°er ifl biefer fdjlimme gebier
f* T\4\ Uli mit unterlaufen unb bodj barf man ftdj

nidjt roobt mit einer fremben ©pradje au«=

4 \-J A'^lSPiL^ reoe"- ®ie Slupfung be« ©itbenrätbfel«
> "ISI^A SM fann erft mit nädjfter Rümmer erfolgen.

A. S. i. B. S!fuf einer ©ant in Sern ifl
ein neue« Plattier, fdjroarä 9llabaficr,

ju taufen. SDa« mufj roal)r fein, beim bie ©eriajtsfdjreiberei bat e«

pubtijitt! Z. Z. i. D. Sefien SDanf! ©ie roerben fo jttfnebeit fein, nidjt?
R. S. i. O. @anj ridjtig bemevft; bie «nerfennung fotl nidjt ausbleiben.
W. N. i. H. Seflen SDanf; Seridjt biefer Sage. Spatz. (5r fdjreibt immer
fdjüliger beutfdj, unb franjöfifdj unb italicutfaj bat er oergeffen? F. D. i. J.
SBirfet obn' Unteflab, aber nidjt nur fo fange e« £ag ift. K. K. SOtetne
Herren, ein foldjer' galt ifl nodj gar nie bagcroefen. Sßie roürben ©ic ibn be=

tjanbcln?* fragte ber Srofcffor feine «Stubenten in ber jttinif. SÄÜ Ueber=
legenbeit"", autroortetc fed einer ber ©djüter, unb ber Äranfe ftarb nod) in
feibiger ©tunbe. Terschiedenen : Slnonöme« toirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von
Unterzeichneter angenommen.

K rneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

13ie Expedition.

Liäper Muoterl

Heurebekka prillde ainscht ther perihmte Vollidechnigger Archimohamedes

an ainem kihlen Mohrgen in Seurakuß, alz er thaß eiropehische Glcuchgewichd

ersundten hatte.

Heuschrekkal ruhphe auch Ich auß, denn ich habbe thaß fervlumete
Geheimnuß ther Rattikalinzki, arcsuum malsàtàm ratticslonsinm iber thi
kohnphessionzloosen Schuhlen außgediffdellt und ent-hekt. Ther re-

phormürrthe Rehlligicnzpheind meinth, ich meerke nix; apper ehr hatt siech

nichd ibel getoschen, seà von wsie trompatus est! Umbgekcert ischd auch

gephaaren, roàiisse est etiam curru veetus, sagd der gude Lahdeiner.
Sie wählen unz weis machen, album tseere : konphessionzlos sei thi Schuhte,

wo der Lsnisi otter Katzenchismuß so verdheult werthb, thaß Heiduggken und

Jüdel, Krethi und Plethi, Reformer und Revolfer und Ohrtodoxen, Zwing-
lianer und Zosfingianer, Lauter -wer und herzohgliche Alkoholisten, Zöhler
und Sindter, Schenkianer und antere Terggen in ainen und thenselvichten

Schaaph- uud Pokstall hineingejagd werdten dirffen.

Wehr mir aine scheene, scheene, saubeere Goddesdünstlichkaid thas Apper
thieße kathekiß-muoßliche Gugelsuhrr weer noch lange nichd daß Schlimpschde.

Under Kohnphessionzloosigkait ferschdehen Herzog, episcopus inlìàelium,
gandz Anderees. Da Konphession son cooLteor, eonkossus sum, con-
Uteri heraeläuted würdt und baichten" heußt, altzo conkossio, eon-
tessiorns, thi heulichte Paicht", wäre kohnfessionzloos, beichteloos" ; orZo
will mann thi Peicht abschaafen, damitt thi guden Schäävhlein, oves pise,

ihre Sinden, obwollzi kaine Habben, nicht meer peichden können und sambt

then rephormürrdten baZelo 5sui in seternam peràitionem geschmiesen

werdten.

Leo ther Grooße, ther Erphinther der Beicht, würdte siech im Baarendeis

dropen zringelummtrehen, wann er thieß wüßde. Hier lügt allzo ther Haas
im Pfäffherr otter wie der gude Latheuner sagd : die jaoet lepus in pipere.
Thaas ischd thi religiößlichte Schbitzpiberey, womitt ich serplaipe tuus tibi
pro ssnetissiwa conlossione aurieuisr! vieturus et moriturus krster

Ttanîspsàîoulus.

8. Ainen scheenen Geruß an thaine Kechin Leisenbête, sill vub-
plèêl

^---s- Landesausstellung- ^
Um in dem Aquarium ein Bild einheimischer Wasserthiere und

reptilischen Ungeziefers geben zu können, erbittet man sich eine Auswahl

folgender Geschöpfe:

Fische, die in allen Wassern schwimmen.

Molche, die im Dunkeln sett werden

Schlangen, die saisonweise die Haut wechseln.

Kröten, die aus der Ferne ihr Gist verspritzen, beim Ansassen

harmlos thun.

Spinnen, aus deren Klauen keine Fliege lebendig entrinnt.

Krebse, die im Leben nie roth geworden sind.

Libellen mit so viel Schimmer als wenig Inhalt.
Bei dem Ueberfluß obiger Geschöpfe rechnet man aus genügende

Gratiszusendungen.

--«^ Abschaffung der Todesstrafe.

A.: Was haben solche Regierungen beförderlichst zu thun, welche die

Todes st rase abgeschafft wissen wollen?

B. : Eine Verfügung zu erlösten, daß kein Eisenbahnbillet mehr

gelöst werden darf.

Chneri,
Rägel.

Rägel.

Chneri.

Ja lueged mi nu mitlydig a ; es ist au kein Gspaß bi dem Wetter

uf der Brugg z'sn, wo-neim 's schönst Gmües gäggeligääl wird.
E so seit me nümme, sundere tramwaygääl.
Jä so wäge dene neue Wäge! Aber es ist mer nüd um's Lache.

All Lüüt machet ja au scho suuri Gsichter.

E so seit me nümme, sunder I332ger-Suuser-Gsichter. Aber
adie für hüt. Es ist mer z'uheimli da uße, ich mache, daß i is
Troche chumme!

E so seit me nümme, sundern: Ich bin en Locher-Züüge.
Guet gä, wäge dem uheimli und is Troche flüchte. Ihr müend

nanig gvogtet werde.

Weinerliches.

A.: Der Wein wird noch ordentlich im Berner Seeland.

».: Wieso?

A.: Der Sturm vor ein paar Tagen hat die Trübel" so arg um
die Slickel herumgeschlagen, daß sie ordentlich lind geworden sind.

Zum Konfessionslosen Migionsunlerricht. -s--
A.: Was haltit Dir eigentlich von konfessionslose Religionsunterricht?
Metzger: Es dunkt mi geng, es wäri bester, mi hätt' e chli weniger

Religion und de meh seißi Stiere.

^ Briefrafte« der Redakttoa.

c. i. 8. L. An Solidarität in dieser
Beziehung darf man nie denken, weil der
Neid daS Scepter schwingt und die Habsucht
am Leitseil sitzt. Und zu all dem kommt
noch das schöne Stück Eitelkeit oder der S t o l z
diesen Universalbildungsrutteln dienstbar
sein zn dürfen. Das Bein, das man sich
dabei selbst stellt, kömmt erst zum Vorschein,
nachdem der Fall darüber geschehen ist.
Lalmisgöttl. Für diesmal zu spät. Kritik
in nächster Nummer. L. tt. i. V. Das
ist ja ein ganz allerliebster Herr; der wär'
eine Zierde für den allergrößten Birnbaum.

' I,' ^' ^' ^' Leider ist dieser schlimme Fehler^ / mit unterlaufen und doch darf man sich
nicht wohl mit einer fremden Sprache aus-

ö s-/ "den. Die Auflösung des Silbenräthsels
> iN^à « ^L-^ kann erst mit nächster Nummer erfolgen.

8. i. v. Auf einer Gant in Bern ist
ein neues Klavier, schwarz Alabaster,

zu kaufcu. DaS muß wahr sein, denn die Gerichts sch reib er ei hat es
pndlizirt! I. i. 0. Besten Dank! Sie werden so zufrieden sein, nicht?
N. 8. i. 0. Ganz richtig bemerkt; die Anerkennung soll nicht ausbleiben.
>V. I». i. tt. Besten Dank; Bericht dieser Tage. 8pà Er schreibt immer
schüliger deutsch, und französisch und italienisch hat er vergessen? 0. I. >>.

Wirket ohn' Unterlaß, aber nicht nur so lange eS Tag ist. K. X. Meine
Herren, ein solcher Fall ist noch gar nie dagewesen. Wie würden Sic ihn
behandeln?" fragie der Professor seine Studenten in der Klinik. Mit Ueber-
legenheit"", antwortete keck einer der Schüler, und der Kranke starb noch in
selbiger Stunde. Versà-tenen: Anonymes wird nicht aufgenommen.

Abonnements auk à IV. à M'r. S veràen vou
allen I*««tiii»»tvri» uuà ki»<?I»I»»ii«IIi»iiNei» uuà vou
I)i»tvi»Z!«i«I»i»«t«i' angenommen.

M^ruvuvriiiiKvi» bitten vir gotl. roetàeitig kutgsosu
su vollen.
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